
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

WINTER-
PERSONEN
EINROMMRN

UND
UND

WElllNACHTSBEIHILFE PUR
FAMILIEN MIT GERINGEM

Am Mittwoch,
20.00 Uhr in
ecker.

den 05. November
Ampfing, Gasthaus

1986 um
Hinter-

Sie können diese Sozialleistungen unter
Vorlage Ihrer Einkommensnachweise (Ren­
tenbescheid, Verdienstbescheinigung)
und gegebenenfalls Mietbescheinigung
bei der

Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen
Tel. 08637/851

beantragen. Wir erteilen Ihnen auch
gerne unverbindlich Auskunft.
Empf~nger von laufenden Leistungen der
Sozialhilfe (nicht Wohngeldempfänger)
oder Kriegsopferfürsorge erhalten die
Winter- und Weihnachtsbeihilfe ohne
Antrag automatisch.

BEKÄMPFUNG DER VARROATOSE BEI BIENEN

Anl~ßlich der Bekämpfung der Varroatose
in den derzeitigen Beobachtungsgebie­
ten der Landkreise Mühldorf a. Inn und
Altötting werden in Absprache mit den
Hygienewarten folgende AufkHlrungsver­
sammlungen abgehalten:

In diesen Beobachtungsgebieten wurde
die Behandlung aller Bienenvölker amt­
lich angeordnet (s. Veröffentlichung
im Amtsplatt des Landkreises).Jeder Bie­
nenhalter ist verpflichtet die angeord­
nete Behandlung seiner Bienenvölker im
Beobachtungsgebiet durchzuführen.

Das dafür vorgesehene Mittel wird bei
diesen Veranstaltungen gegen Barzahlung
ausgegeben (Kosten: die ersten 10 Völ­
ker DM 17,50, alle weiteren 10 Völker
DM 13,50). Es ist deshalb dringend er­
forderlich, daß alle Betroffenen an die­
ser Veranstaltung teilnehmen.

Um pünktliche und zuverHlssige Teilnah­
me wird gebeten.
Dr.Ernst
Veterinärdirektor
Staatl. Vet.Amt Mühldorf a. Inn

Dr. Beurer
Veterin~roberrat

Staatl.Vet.Amt Altötting

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in
AnlaufsteIle in
Anlaulstelle in
Anlaulstelte in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8,00·12.00 Uhr, 00 auch M.OO· 18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00·18.00 Uhr. 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00 . 18.00 Uhr, Oi 8.00 . 10,00 Uhr, 00 17.00 . 18.00 Uhr
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Die Briefwshler der Gemeinden Oberbergkirchen • Lohkirchen und Schönberg mu ßten der Gemeinde Oberbergkirchen zu­
gerechnet werden, da jeweils die einzelnen Gemeinden fOr sich weniger als 50 Briefwähler zu verzeichnen hatten.
Interessant die relativ hohe Wahlbeteiligung bei den Gemeinden Schönberg (79%) und vor allen Dingen Zangberg
(86%) .
Ebenso interessant die Feststellung, daß in den Gemeinden Oberbergk1rchen und Schönberg ein hoher Prozentsatz
der Einwohnerzahl wahlbereichtigt ist (82% bzw.81%). ein relativer kleiner Bevölkerungsante11 also jUnger als
18 Jahre alt ist. Demgegenüber sind in der Gemeinde Zangberg trotz der heiden Altenheime 28% der Einwohner jUnger
als 18 Jahre.
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STEUERKRAFTZAHLEN

1987 1986

Lohkirchen 210 227

Oberbergk. 430 436

Schönberg 258 260

Zangberg 255 227

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Martin Englmaier. Irlham, Oberbergkir­
ehen,
Georg Markus Huber. Eschlbach. Schön­
berg,
Anita Stefanie Mauerer, Zangberg

Eheschlie ßungen:
Johann Stadler, Haid, Oberbergkirchen
und Maria Schweiger, Genzing, Oberberg­
kirchen •
Thomas Herbrechtsmeier. Augental,
Schönberg und Beate Voß. Landsberg a.
Lech

SterbefiHle:
Elisabeth Deinböck, Lerch, Schönberg,
Johann Hofstetter, Rabenöd, Lohkirchen

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Im Mittelpunkt der letzten Gemeinde­
ratssitzung stand die Information ober
den Baufortgang der Sportanlagen und
des Bauhofes durch Architekt Erleh
Thalmeier.
Den Auftrag fOr die Flutlichtanlage
erhielt die Fa. Obermeier (gUnstigster
Anbieter).
Einstimmig hat sich der Gemeinderat
fUr die Installation einer Lautspre­
cheranlage ausgesprochen, abgelehnt
wurde der Einbau einer Beregnungsanla­
ge .

- Im Rahmen der Beschlußfassung ober
die erstmalige Aufstellung des Stra~n­

bestandsverzeichnisses in der Fassung
vom 12.12.1984 wurden insgesamt 10 Wi­
dersprUche behandelt.

Den WidersprUchen wurde teilweise abge­
holfen. teilweise werden sie an das
Landratsamt MUhldorf a. Inn zum Erlaß
des Widerspruchsbescheids weitergelei­
tet.

- Dem öffentlichen Teil der Sitzung
schloß sich ein ausfUhrlicher nicht­
öffentlicher Teil an.

WITTMANN FtlHRT DEN ELTERNBEIRAT
(v.GUnther Thalhammer)

Bei sehr guter Beteiligung wurden an
der Grund- und Teilhauptschule Ober­
bergkirchen die Wahlen der Klassenel­
ternsprecher durchgefUhrt. Dabei wurden
gewithlt: 1. Klasse Marile Wimmer.
Oberbergkirchen. HoIzhäuseln 7,
2. Klasse HiIde Wittmann, Oberbergkir­
chen, Hofmark 57, 3. Klasse Angela Bau­
mann. Zangberg, Riedlstraße 1, 4. Klas­
se Helmut Bock, 'Zangberg, ZeIger Berg
31, 5. Klasse Theresia Gottbrecht.
Oberbergkirchen , Schörging 1, 6. Klas­
se Brigitte Hötzinger, Oberbergkirchen.
Rott 5.
Auf ihrer ersten Sitzung withlten die
Klassenelternsprecher HUde Wittmann
zur Vorsitzenden und Helmut Bock zum
Stellvertreter des Elternbeirates.

BAUSTELLE (SPORTANLAGEN • BAUHOF) IN
AUBEN!IAM

In letzter Zeit wurde mehrmals beob­
achtet, daß sich auf den neuen Sport­
anlagen Jugendliche. vor allen Dingen
mit ihren BMX-Räctern ausgetobt haben.
Die Gemeinde bittet, dies kUnfUg zu
unterlassen.
Die Errichtung der Außensportanlagen
ist soweit fortgeschritten. daß durch
die BenUtzung der Anlage ein Schaden
entstehen kann.
Die Gemeinde käme dann nicht daran vor­
bei. die Eltern zum Schadensersatz auf­
zufordern.

Also: Bitte von der Baustelle wegblei­
ben! Nach Fertigstellung der Anlage
bestehen Möglichkeiten genug, die ver­
schiedenen Sportstätten im Rahmen der
Sportvereine zu benutzen.



FRAU KLARA BERNDL - 10 JAHRE BEI DER FIRMA HOLZNER IN AUBENHAM

Im Rahmen einer Betriebsfeier
des Ziegelwerks Holzner, Au­
benham, in der neugebauten
Gastwirtschaft Stoiber in
Stefanskirchen. konnte Zie­
geleichef Holzner Frau Klara
Berndl als Anerkennung eine
Uhr und einen Geldbetrag
Oberreichen.

Als frischgebackene Abitu­
rientin kam Frau Berndl 1976
in die Firma Holzner, in der
sie sich schnell einarbeite­
te.

D.ie besten WUnsche fOr die
weitere Zukunft übermittel­
te Adam Holzner auch im Na­
men der Belegschaft, for die
bei den Kunden und Betriebs­
angehörigen gleichermaßen
beliebten Mitarbeiterin
Klara Berndl.

SVO*SVQ*SVO *SVO *SVO *SVO *SVO *SVO *SVO

SAISONEROFFNUNG DER SKIABTEILUNG

Am Freitag, den 28.11. um 19.30 Uhr beim
Schmidwirt eröffnet die SVO-Skiabteilung
den Skiwinter 86/87. Eine Menge interes­
santer Programmpunkte stehen auf der
Tagesordnung: Rückblick, Vorschau, Neu­
igkeiten des Skiwinters , Film ober die
Vereinsmeisterschaft und ein spannender
Quiz. Das FOhrungsteam der SVO-Skiabtei­
lung hofft. daß sich alle großen und
kleinen Skifans zahlreich beteiligen.

HAUPTVERSAMMLUNG DES SPORTVEREINS

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER HAUSHALTS­
SATZUNG FOR DAS HAUSHALTSJAHR 1986

Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung
fOr das Haushaltsjahr 1986 beschlossen.
Die Haushaltssatzung tritt mi.t dem 01.
Januar 1986 in Kraft. Gleichzeitig ab
dem Erscheinen dieses Mitteilungsblattes
wird der Haushaltsplan eine Woche öf­
fentlich aufgelegt. DarOber hinaus lie­
gen Haushaltssatzung und Haushaltsplan
wMhrend des gesamten Jahres in der Ge­
schMftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen w~hrend der all­
gemeinen Gesch~ftsstunden zur Einsicht
bereit.

§ 1
Der als Anlage beigefOgte Haushaltsplan
fOr das Haushaltsjahr 1986 wird hiermit

Die erforderlichen Genehmigungen für
die Kreditaufnahme in Höhe von 819.600
DM nach Art. 71 Abs.2 Satz 1 und fOr
den Höchstbetrag der Kassenkredite in
Höhe von 200.000 DM nach Art. 73 Abs. 2
GO hat das Landratsamt MOhldorf als
Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben
vom 06.10.86, Az: 20/ba 94-941, erteilt.

Der Sportverein l.!ldt auf diesem Wege
zu seiner Hauptversammlung am 2l.Novem­
ber 1986 um 19.30 Uhr beim Schmidwirt
ein.
TAGESORDNUNG:
1. Bericht der Vorstandschaft
2. Berichte der Abteilungsieiter
3. Kassen- u. Prüfungsberichte
4. Neuwahlen d.Abteilungsleiters Fußball
5. Satzungs~nderung

(Eintrag ins Vereinsregister)
6. Verschiedenes

Nachdem das Mitteilungsblatt an alle
Haushalte verteilt wird, sieht der
Sportverein aus KostengrOnden von einer
gesonderten Einladung ab.

svo * SVO * SVO * SVO * SVO * SVO * SVO

Text der Haushaltssatzung
Auf Grund des Art. 63 ff. der
ordnung erl~~t die Gemeinde
Haushaltssatzung:

Gemeinde­
folgende



§ 1
Der als Anlage beigefOgte Haushaltsplan
fOr das Haushai tsjahr 1986 wird hiermit
festgesetzt; er schließt im Verwaltungs­
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben
mit 537.100 DM und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit
1.236.000 DM ab.

Der Haushaltsplan wird mit dem Erschei­
nen dieses Mitteilungsblattes eine Woche
lang öffentlich aufgelegt. Darober hin­
aus liegen Haushaltsplan und Haushalts­
satzung wahrend des ganzen Jahres in
der GeschMtsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen innerhalb
der allgemeinen Geschaftsstunden zur
Einsicht bereit.

Das Landratsamt MOhldorf a. Inn hat als
Rechtsaufsichtsbehörde die nach der Ge­
meindeordnung erforderlichen Genehmi­
gungen fOr den Gesamtbetrag der Kredite
zur Finanzierung von Ausgaben im Verwal­
tungshaushalt in Höhe von 300.000 DM
nach Art. 71 Abs. 2 Satz 1 GO und fOr
den Höchstbetrag der Kassenkredite in
Höhe von 100.000 DM nach Art. 73 Abs.
2 GO mit Schreiben vom 17.10.86, Az:
20/ba, 94-941 erteilt.

festgesetzt; er schließt im Verwal­
tungshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 1.041.600 DM und im Vermö­
genshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 1.635.000 DM ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme
fOr Investitionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen wird auf 819.600 DM
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermachtigungen im Vermö­
genshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersatze (Hebesatze) fOr nach­
stehende Gemeindesteuern werden wie
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) fOr land- u. forst-
wirtschaftl. Betriebe (A) 380 v.H

b) fOr die GrundstOcke (B) 340 v.H
2. Gewe"rbesteuer 320 v.H

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
nach dem Haushaltsplan wird auf
200.000 DM festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht ge­
troffen.

Text der Haushaltssatzung
Auf Grund der Art. 63 ff. der
ordnung erlaßt die Gemeinde
Haushaltssatzung:

Gemeinde­
folgende

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 86 in Kraft.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme fOr
Investitionen und Investitionsförde­
rungsmaßnahmen wird auf 300.000 DM fest­
gesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermachtigungen im Vermö­
genshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 100.000 DM
festgesetzt.

450
300
320

GEMEIN.DE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Jeweils einstimmig hat der Gemeinde­
rat eine neue Beitrags- und GebOhren­
satzung zur Entwasserungssatzung und
eine Beitragssatzung for die Verbesse­
rung der Entwasserungsanlage beschlos­
sen.

- Ebenso einstimmig beschlossen wurde
die Haushaltssatzung for das Jahr 1986.

HAUSHALTSSATZUNG 1986
In einer seiner letzten Sitzungen hat
der Gemeinderat die Haushaltssatzung
fOr das Haushaltsjahr 1986 beschlossen.

§ 4
Die Steuersatze (Hebesatze) fOr
stehende Gemeindesteuern werden
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) fOr die land- und forst­
wirtseh. Betriebe (A)

b) fOr die GrundstOcke (B)
2. Gewerbesteuer

nach­
wie

v.H
v ..H
v.H



§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vor­
genonunen.

GEMEINDE SCHÖN BERG

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1.
Januar 1986 in Kraft.

DIE STEPHANUSKIRCHE IM NEUEN GEWAND

(Bericht: H. Rasch)
Die Stephanuskirche zu
Unterweinbach, ein Kleinod
kirchlicher Baukunst,
zeigt sich nach zweijäh­
riger Renovierungsarbeit
wieder 1m neuen Gewand.
Hit einem Kostenaufwand
von annähernd 300.000 DM
hat die Erzbischöfliche
Finanzkammer das Bauvor­
haben durchgezogen. Zu­
schüsse des Amtes für
Denkmalpflege. das einen
Forschungsauftrag erteil­
te. sowie der Gemeinde
und des Landkreises si­
cherten die Finanzierung
des Projektes.

Im 15. Jahrhundert haben
die Einwohner des Weilers
den Bau einer gotischen
Kirche ausgeführt.

Zur Stiftung der Kirche gehörten damals das Siglgütl zu Bonbruck und das Valter­
meier-Sölln zu Peitzing. Der Bau wurde später barockisiert und erhielt eine Zwiebel­
haube. Zu dieser Zeit dürfte auch ein Anbau erfolgt sein. Im vergangenen Jahrhundert
hielt dann die Neugotik Einzug in das Gotteshaus.
Zur Weihnachtszeit war der Gottesdienst verbunden mit einer Salz- und Wasserweihe .
Am Nachmittag des Kirchenpatroziniums fand ein Pferdeumritt mit Segnung statt. Die­
ser Brauch wurde nach dem zweiten Weltkrieg aufgegeben. weil oft die Wege vereist
waren.

Unter der fachkundigen
Leitung von Architekten
Georg Maierhofer wurden
die Fundamente ausgebes­
sert oder neugestaltet
und mit einer doppelten
Isolierung versehen. Der
Außenputz erhielt das
frühere Aussehen. weil
noch Reste der ursprüng­
lichen Fassade gefunden
wurden.
An der Ostseite des Kir­
chenschiffes wurden Wand­
friese freigelegt und
ergänzt. Das Dach mußte
vollkommen erneuert wer­
den. Der Turm erhielt
eine Kupferhaube . Die
Innenrenovierung lag in
den Händen des Restau-



rators und Kirchenrnalers Karl Holzner.
der es verstand die verschiedenen Stil­
richtungen einander zuzuordnen.
Am Kirchweihsonntag nahmen zahlreiche
Gl~ubige am Eröffnungsgottesdienst
teil, welcher durch Dekan Alois Holz­
ner zelebriert wurde.

ELTERNVERSAMIlLUNG DES SCHULVERBANDES

Die Elternversanunlung des Schulverban­
des Schönberg - Lohkirchen - Egglkofen
bewies ein reges Interesse der Er­
ziehungsberechtigten am Schulleben.
Fur die 188 Schuler nahmen nicht weni­
ger als 122 Eltern an der Wahl der
Klassenelternsprecher teil. Nach der
BegrUCUng durch Rektor Helmut Rasch
gab der Vorsitzende des Elternbeirates
Hermann Schober einen Rechenschaftsbe­
richt Uber die Arbeit des Gremiums im
abgelaufenen Schuljahr.

Während der Stimmenausz~hlung sprach
Konrektor Kugler Uber SchUlerunf~lle

und Lehrer Höcht über die zunehmende
Suchtgefahr bei Jugendlichen.
Der Schulleiter stellte die neuen Lehr­
kr~fte vor. In den beiden ersten Klas­
sen unterrichten Juliane Steinbach und
Marianne Strasser, Sportunterricht er­
teilt Cornelia Wagner. evangelischen
Religionsunterricht Erika Imrich. Als
mobile Reserve wirkt Margit Holzapfel
an der Schule.

Im Anschluß daran wurde das Wahlergeb­
nis bekanntgegeben. Klassenelternspre­
cher wurden:
Klasse 1 a Annemarie Deinböck,
Klasse Ib Lieselotte Wiesböck.
Klasse 2a Petra Höcht,
Klasse 2 bInge Brams.
Klasse 3a Christa Seidl.
Klasse 3b Hermann Schober,
Klasse 4a Eugen Rippl,
Klasse 4 b Rosmarie Mayerhofer,
Klasse 5 Leni Schnablinger
Klasse 6 Maria Huber.

Zum Abschluß sprachen die drei BUrger­
meister des Schulverbandes Otto Senftl,
Sebastian Gillhuber und Peter Reiter
Anerkennung und Dank fUr die gute Zu­
sammenarbeit zwischen Elternhaus, Schu­
le und Schulverband aus.

In der konstituierenden Sitzung wurden
aus den Klassenelternsprecher die neu-:
en Mitglieder des Elternbeirates ge­
w~hlt .

Nachdem Herr Schober nicht mehr fUr das
Amt des Vorsitzenden kandidierte, wurde
Frau Christa Seidl zur neuen Vorsitzen­
den gewählt. Stellvertreterin ist Leni
Schnablinger. Die Vorsitzende dankte
ihrem Vorgänger für seine Arbeit zum
Wohle der SchUler und der Schule.
(Bericht: H. Rasch)

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Die Stellungnahme zu dem erg~nzenden

Raumordnungsverfahren im Abschnitt Rat­
tenkirchen - Töging a. Ion Uber den Bau
der Bundesautobahn A 94 war beherrschen­
des Thema der letzten Sitzung.

Der Gemeinderat sprach sich zwar für
den Bau der Autobahn aus. auf keinen
Fall könne man jedoch die jetzige Wahl­
trasse befUrworten, da diese eine unzu­
mutbare Lärmbel~stigung für die Anwoh­
ner von verschiedenen Wohngebieten be­
deuten WOrde.

In der Stellungnahme der Gemeinde heißt
es:
Die Gemeinde spricht sich auch weiter­
hin fUr einen Autobahnbau aus.

Die Gemeinde Zangberg befürwortet im
Bereich des Isentales die weitgehende
Einbindung der B 12 nach den Vorgaben
des Bundesverkehrsausschusses vom 31.
1.1986.

Sollte die bereits raumgeordnete Trasse
trotz aller Bedenken der Gemeinde Zang­
berg gebaut werden. so muß die Trassen­
führung im Gemeindebereich Zangberg
wesentlich nach Süden verlegt werden,
da die jetzige - nahe dem Hang entlang
- fUr die Einwohner der Gemeinde Zang­
berg untragbar und UßZumutbar w~re.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war der
Bauantrag des Herrn Gerhard Radlbrunner
aus Atzging auf Neubau einer Garage,
er wurde vom Gemeinderat befUrwortend
an das Landratsamt Mühldorf a. Inn wei­
tergeleitet.



Schützenkönigin Marianne Redl,
Wurstkönig R. Köhler.
Brezenkönigln Liesl Huber

FüHRUNGSWECHSEL BEIM SCHOTZBNVEREIN

Einen Fuhrungswechsel gab es bei den Edelwei~schi.1tzen Bayerntreu. Nach zehnjahriger
T~tigkeit legte Vorstand Rupert Mayer sein Amt in jüngere H~nde. Eingangs der Gene­
ralversammlung konnte er die heiden Bürgermeister Franz M~rkl und Josef Zandl begrOs­
sen. Kassier Konrad Huber gab einen knappen überblick ober die Ausgaben und Einnah­
men, von denen die Versteigerung dem Kassenstand einen erfreulichen Zuwachs brachte.

Der T~tigkeitsbericht von Schriftführerin
Güte Huber zeigte ein reges Vereinsleben
auf. So nahmen die EdelweißschOtzen an zahl­
reichen Wettk~mpfen teil.
Der größte Erfolg im abgelaufenen Jahr war
der verlustpunktfreie Sieg bei den Gaurun­
den-Wettkämpfen in der C-Klasse I. was zu­
gleich den Aufstieg in die B-Klasse bedeute­
te, wobei mit Roldand Köhler und Martin Rtik­
kerl, sowie Ludwig Reichl auch die drei be­
sten Einzelschtitzen der Gruppe aus Zangberg
kamen.
Derzeit liegt die Mannschaft mit zwei Punk­
ten Rückstand in der B-Klasse auf dem drit­
ten Platz.
Die Neujahrsscheibe wurde von Reinhard Fie­
biger gewonnen. Die Königswtirde blieb, wie
schon in den letzten Jahren. weiter in Da­
menhand. Schützenkönigin wurde Marianne Redl
vor Wurstkönig Roland Köhler und Brezenköni­
gin Liesl Huber.
Die Jahreswertung wurde von Roland Köhler
mit einem Durchschnitt von 26,6 Ringen ge­
wonnen. Zweite wurde Liesl Huber, 3. Konrad
Huber. 4. Monika Huber. 5. Hans Schiller.
Die weiteren PUtze belegten Heidi Edmeier,
Emmi Weller, Fanny Rupp, Gise!a Märkl. Ma­
rianne Red!, Margret Mayer und Ingrid Ste­
ding.
Die Kassenprtifung durch Emmi Weller und Wast
Huber ergab einwandfreie Buchftihrung.
Bürgermeister M~rkl, der den Wahlausschuß
leitete, dankte zunächst dem Schützenverein
fUr seine Teilnahme an der JubiHJumsfeier
der Gemeinde. Nach der Entlastung wurden

die Neuwahlen durchgeführt. Da Vorstand Rupert Mayer nicht mehr kandidierte, fiel
das Vertrauen auf Rohland Köhler. Wiedergew~hlt wurden 2. Vorstand Adolf Roth und
Kassier Konrad Huber. FUr die aus famili~ren GrUnden zurückgetretene Schriftführerin
Gitte Huber wurde Gisela und zu Kassenprüfern Wast Huber und Martin Rückerl gewählt.
Der scheidende Vorstand zeichnete die fleißigsten SchUtzen, die am häufigsten an den
Schie~benden teilnahmen. mit einem Anerkennungsgeschenk aus. Der neue Vorstand legte
den Mitgliedern die Möglichkeit dar, daß im neuerbauten Nebengeb~ude des Gasthauses
Sedlmayr ein Raum für einen festinstallierten Schießstand vorhanden w~re, von den
Mitgliedern aber selbst ausgebaut werden müßte. Hierfür machte sich vor allem Wast
Huber stark, der dies als einmalige Chance für den Schützenverein bezeichnete. zu
einem eigenen Heim zu kommen.
Einstimmig wurde dieses Vorhaben gebilligt.



OBUNGSLEITERIN FUR FRAUENTURNEN GESUCHT

Für die Frauengymnastik in der
Mehrzweckhalle sucht die Spiel­
vereinigung Zangberg dringend
eine Obungsleiterin.
Auskunft erteilt Pranz Mark!,
Telefon 08636/287

OBERPRUFUNG DER FEUERLöSCHER

Am Samstag, den 29.November findet im
Feuerwehrgerätehaus die turnusmäßige
OberprUfung der Feuerlöscher statt.
Beginn: 8.00 Uhr.

EINLADUNG ZUR GEFLUGELAUSSTELLUNG

Die Zangberger GeflOgelzuchtverelnsmit­
glieder laden zu der 17. SUdostbayeri­
sehen GeflUgelausstellung in MUhldorf
a. Ion. verbunden mit der Kreisschau
Inn-Salzachtal ein.

Die Ausstellung findet am 22. und 23.
November 1986 in der Eberweinhalle in
HOhldorf statt.

GUTEN TROPPEN GENOSSEN GELUNGENES
WEINPEST DER SPIELVEREINIGUNG

Zufrieden mit dem guten Besuch des
Zangberger Weinfestes, der gegenüber
dem Vorjahr angestiegen ist, zeigte
sich die Vorstandschaft der veranstal­
tenden Spielvereinigung.

Stark vertreten waren unter den Besu­
chern die aktiven Sportler und jungen
Leute, auch von ausw~rts. Vermißt wur­
de dagegen ein Großteil der BUrger vom
Ort und Gemeindebereich Zangberg.

Vorstand Sebastian Huber konnte unter
den G~sten vor allem den Heimatabge­
ordneten Nikolaus Asenbeck begrußen
und ihm namens der großen Sportlerfa­
milie zur erfolgreichen Wiederwahl in
den Landtag gratulieren.
BegrUßt wurden ferner die beiden BUr­
germeister Franz M~rkl und Josef Zandl.

Wer gekommen war, konnte bei Stimmungs-
und Tanzmusik einem guten Tropfen Wein

und schmackhaften Brotzeiten einige
unbeschwerte Stunden in der mit viel
Grtln geschmtlckten und stimmungsvoll
beleuchteten Mehrzweckhalle verbringen.

Wie die Organisatoren betonen, w~re die
Aufrechterhaltung des umfangreichen
Sportbetriebes, an dem auch sehr viele
Schtller und Jugendliche teilnehmen. zu
den gUnstigsten Bedingungen, wie sie
die Spielvereinigung bietet, ohne sol­
che Veranstaltungen und deren Reinerlös
nicht möglich.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER TENNISABTEI­
LUNG

Ihre Jahreshauptversarmnlung halt die
Tennisabteilung in der Spielvereinigung
Zangberg am Samstag, den 22. November
um 19.30 Uhr im Gasthaus Sedlmayr ab.
Auf der Tagesordnung stehen die Rechen­
schaftsberichte und die Neuwahlen der
Abteilungsleiter.

Alle Tennisspieler und -spielerinnen
ab 14 Jahren sind zur Jahreshauptver­
sammlung herzlich eingeladen!!!

KIRCIlWEIHPEIER IM GASTHOF SEDLHAYR

Die Kirchweihfeier im Gasthof Sedlmayr
findet in diesem Jahr am Sonntag, den
09. November, die Nachkirchweihfeier
am Montag, den 10. November statt.

~~~~~~~~~~~~~~~=======================~=

VOR A N Z E I G E

26.12. Um 20.00 Uhr Christbaumversteige­
rung der Freiwilligen Feuerwehr
Zangberg im Gasthof Sedlmayr.

==================~=~=~~=~=~~===~=======



VOlkszahlung heißt. heule
schOfl an s MOfgen denke~
Wollen SIe yjlssen yjarum
Dann schreiben Sie uns odef
!Ulen Sie uns an'

Volkszählung '87
Eine gute

Sache.
Ihre Gememde. Ihr Landr.l1saml
oder Ihr Ba)'crisches Landesami

fur Slali~tiL u. Datcn"crarbeilung
(Poslf.200303 8000 ~hjll(hcn 2

TcU189121l9-328)

z.H.Arbeit

Viele Jugendliche. Frauen. Behinderte und
Ällere suchen Arbeit. Mit genauen Z.'lhlen über
Berufe. Beschäftigung und Betriebe wird es leichter.
ihre Situation zu verbessern.

z.H.Kinder

Unsere Welt muß killdcrfreundlieher werden.
SpiclpliilZC. Kindergärten lind Schulen müssen
deshnlb dort eingcrictllcl werden. wo unserc
Kinder sie wirklich brauchen.

~~~k,~

4~

~ .J1Cl,d

~
Volkszählung '87~
Eine gute Sache.~



Was ist los im November?

Betrifft die Bienenhalter aller 4 Gemeinden: 05. November um 20.00 Uhr im Gasthaus
Hinterecker, Ampfing, Versammlung Ober
Varroatose bei Bienen.

TERMINE DER WANDERl'REUNDE LOHKIRCHEN

08./09.11. Neuötting
15./16.11. Hallnberg
22./23.11. Kraiburg a.lnn

25.11. Kameradschaftsabend der Frei­
willigen Feuerwehr mit Watt­
Turnier im Gasthaus StUrzer •
Beginn: 20.00 Uhr

Lohkirchen

09.11. Die Feuerwehr bittet alle Akti­
ven. auch die Jugend um 10.00
Uhr in Uniform zum Gerätehaus
zu kommen (Gruppenfoto) !

Schönberg

03.11. Treffen der Ortsvereine um 20.00
Uhr im Pfarrheim (Abrechnung
Dürffest und Terminbesprechung)

13.11. Um 20.00 Uhr im Pfarrheim Vor­
trag KBW "Das grol3e Barodthea­
ter der Broder Asam", Ref. Rudolf
Angermeier

27.11. Um 20.00 Uhr im Pf~rrheim Vortrag
KBW "GesUnder wohnen - bio1ogi-'
sches Bauen", Ref. P. Hieronymi •
Mittergars

28.11. Konzert d .Blaskapelle Weyerer,
Motto: "Heut spielt die Blasmu­
sik", Gasth. Esterl, Saal. Alle
sind herzlich eingeladen!

29.11. Um 20.00 Uhr im Gasth. Esterl
Christbaumversteigerung d.Sport­
vereins

30.11. Altennachmittag im Pfarrheim

Mittagstisch
Habersam

mit
Eder in

Fischpartie
im Gasthaus

16.11.

u.
10.11.
IS.ll.

IS.ll.

Anmeldung: Horst Seidel
Lohkirchen
Tel: 08637/821

Oberbergkirchen

20,11. Stammtisch der Frauenunion

21.11. Jahreshauptversammlung des SVO
um 19.30 Uhr beim Schmidwirt
(s.Bericht)

21.11. Volkstanzabend im Gasthaus
Schmidwirt mit der Heubodenmusi

23.11. Kirchweihfeier beim Ottenloher
in Ir!

23.11. Altenehrung beim Schmidwirt ab
13.00 Uhr

25.11. Vortrag "überleben wir den tech­
nischen Fortschritt?", Ref:
Gerd von Ha ßler, um 19.30 beim
Schmidwirt

30.11. Xaverifeier beim Meisterwirt

Zangberg

07.11. Jahreshauptversammlung des M~n­

nergesangvere1ns um 20.00 Uhr
im Gasth. Sedlmayr mit Ehrung
verdienter Mitglieder

09.11. Kirchweihfeier im Gasthof
Sedlmayr ,
Nachkirchweih
AH-Hallenturnier in Waldkraiburg
Totengottesdienst um 19.00 Uhr
in Zangberg, anschließend Ehrung
am Kriegerdenkmal. Danach Gene­
ralversammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft im Gast­
haus Söl!.

22.11. Jahreshauptversammlung der Ten­
nisabteilung der Spvgg um 19.30
Uhr im Gasth. Sedlmayr

29.11. FeuerlöscherOberprtifung ab 8.00
Uhr 1m Feuerwehrhaus in Zangberg

29.11. AH-Hallenturnier in Gendorf

29.11. Um 19.30 Uhr im Gasthof Sedlmayr
Chr1stbaumversteigerung der
Spielvereinigung Zangberg.
Alle sind herzlichst eingeladen!


